
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen der ERF mediaservice GmbH 
für Domainverträge 

 

§ 1 Geltungsbereich, Datenschutz 

(1) Beauftragt der Kunde uns mit der Registrierung oder Verwaltung einer oder mehrerer 
Internetdomains zu privaten oder gewerblichen Zwecken gelten für die Geschäftsbeziehung 
zwischen uns und dem Kunden ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. Abweichende 
Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt.  

(2) Gesetzliche Verbraucherschutzrechte werden von diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen nicht berührt, insbesondere nicht das Widerrufsrecht des Kunden 
gemäß den Bestimmungen des § 355 BGB (siehe „§ 3 Widerrufsbelehrung“). Diese 
Rechte, insbesondere das Widerrufsrecht, gelten für den Kunden nur, wenn er als 
Verbraucher bestellt. Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu einem 
Zwecke abschließt, das weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen 
Tätigkeit zugerechnet werden kann. 

(3) Soweit geschäftsnotwendig, sind wir befugt, die Daten des Kunden im Rahmen der 
Datenschutzgesetze (insbesondere § 28 BDSG) per EDV zu speichern und zu verarbeiten. 

 

§ 2 Grundlagen und Abschluss des Vertrages 

(1) Beauftragt der Kunde uns mit der Registrierung einer oder mehrerer Internetdomains, 
weisen wir darauf hin, dass die Domain(s) – je nach ihrer Endung (Top-Level-Domain) – von 
unterschiedlichen – meist nationalen – Organisationen (Vergabestellen) auf der Grundlage 
eigener Registrierungsbedingungen vergeben und verwaltet wird/werden. Die zuständige 
Vergabestelle für .de-Domains ist die DENIC e.G. (www.denic.de). 

(2) Im Falle der Registrierung der Domain(s) für den Kunden kommt ein Vertragsverhältnis 
zwischen dem Kunden und der jeweiligen Vergabestelle auf der Grundlage von deren 
Registrierungsbedingungen zu Stande. Der Kunde wird Inhaber der Domain(s). Wir werden 
nicht Vertragspartner der Vergabestelle, sondern handeln als Stellvertreter (§ 164 BGB) für 
den Kunden. Wir werden zur Registrierung und Verwaltung der gewünschten Domain(s) im 
Rahmen eines Geschäftsbesorgungsverhältnisses für den Kunden tätig. 

(3) Wir sind – sofern nichts anderes vereinbart ist – nicht zur Bereitstellung von 
Speicherplatz für die Speicherung einer Website (Webhosting) des Kunden und die 
Bereitstellung von Einwahlleitungen für den Zugang zum Internet (Access-Providing) 
verpflichtet. 

(4) Der Vertrag kommt zustande, wenn wir die Bestellung des Kunden annehmen. Unsere 
Annahme erfolgt mit Ausführung der Dienstleistung durch uns. 



 

 

(5) Bestellt der Kunde per Internet, werden wir den Zugang der Bestellung unverzüglich auf 
elektronischem Wege bestätigen. Diese Bestellbestätigung stellt keine Annahme dar, sondern 
soll den Kunden nur darüber informieren, dass seine Bestellung bei uns eingegangen ist. 

 

§ 3 Widerrufsbelehrung 

Ist der Kunde Verbraucher, steht ihm das folgende Widerrufsrecht zu: 

Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder – wenn Ihnen die Sache vor 
Fristablauf überlassen wird – durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist 
beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der 
Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren 
nicht vor Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer 
Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 
EGBGB sowie unserer Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB in Verbindung 
mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache.  

Der Widerruf ist zu richten an:  

ERF mediaservice GmbH 
Berliner Ring 62 
35576 Wetzlar  

info@erf-mediaservice.de 

Widerrufsfolgen  

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. 
Können Sie uns die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. 
Wertersatz leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die 
Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie Ihnen 
etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Für eine 
durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene 
Verschlechterung müssen Sie keinen Wertersatz leisten.  

Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie haben 
die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 
Euro nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum 
Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich 
vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie 
kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. 
Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen 



 

 

erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer 
Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang. 

 

Besondere Hinweise  

Bei einem Fernabsatzvertrag über die Erbringung einer Dienstleistung gemäß § 
312d Abs. 1 BGB erlischt Ihr Widerrufsrecht vorzeitig, wenn der Vertrag von 
beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie 
Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. 

- Ende der Widerrufsbelehrung - 

 

Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Fernabsatzverträgen 

1. zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation angefertigt werden oder 
eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer 
Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind oder schnell verderben können 
oder deren Verfalldatum überschritten würde,  

2. zur Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern die 
gelieferten Datenträger vom Verbraucher entsiegelt worden sind oder 

3. zur Lieferung von Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierten, es sei denn, dass der 
Verbraucher seine Vertragserklärung telefonisch abgegeben hat. 

 

§ 4 Domainregistrierung 

(1) Im Fall der Domainregistrierung prüfen wir, ob die vom Kunden gewünschte(n) 
Domain(s) bereits an Dritte vergeben ist/sind. Wir prüfen nicht, ob die Registrierung der 
Domain für den Kunden Rechte Dritter verletzt oder gegen allgemeine Gesetze verstößt. 

(2) Der Kunde ist für die Auswahl der zu registrierenden Zeichenfolgen als Domain(s) 
verantwortlich. Er hat vor der Anmeldung zu prüfen, ob die Registrierung und/oder die 
beabsichtigte Nutzung der Domain Rechte Dritter verletzt oder gegen allgemeine Gesetze 
verstößt. Der Kunde darf uns nur zur Registrierung solcher Domains beauftragen, bei denen 
sich nach der Prüfung keine Anhaltspunkte für eine Verletzung von Rechten Dritter oder der 
allgemeinen Gesetzen ergeben haben. Die Prüfungspflicht besteht auch für die Zeit nach der 
Registrierung der Domain(s). 

(3) Falls unsere Prüfung gemäß Absatz (1) ergibt, dass die vom Kunden gewünschte(n) 
Domain(s) noch nicht an Dritte vergeben ist/sind, werden wir unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Registrierung der Domain(s) auf den Namen des Kunden bei der jeweils 
zuständigen Vergabestelle in die Wege leiten (Domainanmeldung). Wir sind frei, die 
Registrierung der Domain(s) direkt bei der Vergabestelle oder über einen 
Zwischenregistrar/Zwischenprovider zu beantragen. 

(4) Falls die Prüfung gemäß Absatz (1) ergibt, dass die vom Kunden gewünschte(n) 
Domain(s) bereits an Dritte vergeben ist/sind, werden wir den Kunden hiervon unterrichten. 



 

 

Weitergehende Verpflichtungen hinsichtlich der bereits vergebenen Domain(s) bestehen für 
uns nicht. 

(5) Den Erfolg der Anmeldung, d.h. die tatsächliche Registrierung der Domain(s) schulden 
wir nicht. Wir haben keinen Einfluss auf die Vergabepraxis der Vergabestellen. Wir können 
daher nach der Domainanmeldung nicht beeinflussen, dass dem Kunden die beantragte(n) 
Domain(s) tatsächlich zugeteilt wird/werden. 

 

§ 5 Domainverwaltung 

(1) Nach Registrierung der Domain(s) auf den Kunden werden wir gegenüber den 
zuständigen Vergabestellen und etwaigen Zwischenregistraren/-providern alle zumutbaren 
Maßnahmen  ergreifen, um die Registrierung der Domain(s) für den Kunden aufrecht zu 
erhalten. Den Erfolg dieser Maßnahmen, d.h. die tatsächliche Aufrechterhaltung der 
Registrierung, schulden wir nicht. 

(2) Wir sind für die Laufzeit unserer Domain-Service-Leistungen Ansprechpartner der 
Vergabestelle im Hinblick auf die von uns für den Kunden gemäß § 2 registrierte(n) 
Domain(s). Wir handeln insoweit als Stellvertreter (§ 164 BGB) des Kunden gegenüber der 
Vergabestelle. 

(3) Wir prüfen jedoch zu keinem Zeitpunkt der Registrierungsdauer, ob die Registrierung 
und/oder die Nutzung der Domain Rechte Dritter verletzt oder gegen allgemeine Gesetze 
verstößt. 

(4) Der Kunde ist verpflichtet, an sämtlichen Maßnahmen, die im Hinblick auf die 
Registrierung, die Aufrechterhaltung der Registrierung und die Verfügung über die 
vertragsgegenständlichen Domain(s) erforderlich sind, insbesondere deren Übertragung oder 
die Änderung von Eintragungen in den Datenbanken der Vergabestellen, in zumutbaren 
Umfang mitzuwirken.  

 

§ 6 Höhere Gewalt 

Bei höherer Gewalt ruhen unsere Leistungspflichten; tritt eine wesentliche Veränderung der 
bei Vertragsschluss mit einem Unternehmer bestehenden Verhältnisse ein, so sind wir zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Der höheren Gewalt stehen alle von uns nicht zu 
vertretenden Umstände gleich, die uns die Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich 
machen und zwar gleichgültig, ob diese Umstände bei uns oder einem Zulieferer oder 
Erfüllungsgehilfen eintreten. 

 

§ 7 Preise, Zahlung, Aufrechnung, Zurückbehaltung 

(1) Wir behalten uns vor, Preise im Falle der Änderung von Wechselkursen, Zöllen, Steuern, 
Fracht- und Versicherungskosten, Einstandskosten (z.B. für Komponenten und 
Serviceleistungen) mit Wirkung für zukünftige Geschäfte entsprechend anzupassen.  



 

 

(2) Die Vergütung ist – sofern nichts anderes vereinbart ist – im Voraus zur Zahlung fällig 
und zwar zu Beginn, spätestens aber zum 3. Werktag der jeweiligen Abrechnungsperiode.  

(3) Ein Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt oder von uns unbestritten sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht. 

 

§ 8 Mängelansprüche und Schadenersatz 

(1) Liegt ein Mangel unserer Lieferung oder Leistung vor, gelten die gesetzlichen 
Vorschriften zur Mängelgewährleistung. 

(2) Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des 
Kunden – gleich aus welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen. Wir haften deshalb nicht für 
Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind; insbesondere haften wir 
nicht für entgangenen Gewinn oder für sonstige Vermögensschäden des Kunden. Soweit 
unsere vertragliche Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 
persönliche Haftung von Arbeitnehmern, Vertretern und Erfüllungsgehilfen. 

(3) Vorstehende Haftungsbeschränkung gilt nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit beruht, ein Personenschaden oder ein Schadensersatzanspruch 
nach dem Produkthaftungsgesetz vorliegt. Dasselbe gilt, soweit wir eine der 
Haftungsbeschränkung entgegenstehende Garantie für die Beschaffenheit der vertraglichen 
Leistung übernommen haben. 

(4) Sofern wir fahrlässig eine vertragswesentliche Pflicht verletzen, ist die Ersatzpflicht für 
Sachschäden auf den typischerweise entstehenden Schaden beschränkt. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, die dem Kunden Rechtspositionen verschaffen, welche ihm der 
Vertrag nach seinem Inhalt und Zweck gerade zu gewähren hat und solche, deren Erfüllung 
die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf. 

(5) Die Abtretung der in Absatz (1) bis (4) geregelten Ansprüche des Kunden ist 
ausgeschlossen. 

 

§ 9 Freistellung 

(1) Sollten Dritte uns wegen möglicher Rechtsverstöße, die aus der Registrierung und/oder 
Nutzung der vertragsgegenständlichen Domain(s) resultieren, in Anspruch nehmen, ist der 
Kunde verpflichtet, uns von jeglicher Haftung freizustellen und uns die Kosten zu erstatten, 
die uns aufgrund der Inanspruchnahme entstehen. Dies gilt nicht, wenn wir den 
Rechtsverstoß zu vertreten haben. 

(2) Die Freistellungsverpflichtung wegen der Kosten umfasst insbesondere die Verpflichtung, 
uns von notwendigen Rechtsverteidigungskosten (z.B. Gerichts- und Anwaltskosten) 
freizustellen. 



 

 

 

§ 10 Laufzeit, Kündigung 

Domain-Service-Leistungen werden – sofern nichts anderes vereinbart ist – auf unbestimmte 
Zeit vereinbart und können von beiden Parteien – für den Kunden mit einer Frist von 14 
Tagen zum Ende eines Kalendermonats, für uns mit einer Frist von 6 Wochen zum Ende 
eines Kalendervierteljahres – durch Erklärung in Textform (§ 126b BGB) gekündigt werden.  

 

§ 11 Sonstiges 

(1) Auf die Rechtsverhältnisse zwischen uns und dem Kunden sowie auf die jeweiligen 
Geschäftsbedingungen findet deutsches Recht Anwendung. 

(2) Ist der Kunde Kaufmann, ist Gerichtsstand Wetzlar; erheben wir Klage, so gilt daneben 
auch der allgemeine Gerichtsstand des Kunden. 

(3) Die Bestimmungen des § 8 lassen zwingende Regelungen des Rechts des Staates, in dem 
der Kunde seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, unberührt, wenn und soweit der Kunde 
einen Kaufvertrag abgeschlossen hat, der nicht der beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit 
des Kunden zugerechnet werden kann (Verbrauchervertrag) und wenn der Kunde die zum 
Abschluss des Kaufvertrags erforderlichen Rechtshandlungen in dem Staat seines 
gewöhnlichen Aufenthaltes vorgenommen hat. 

(Stand: März 2011) 


